
Für eine klimafreundliche  
Landwirtschaft



Das haben die IP-SUISSE Labelbetriebe bereits vor einer 

Weile erkannt und teilweise schon proaktiv begonnen, 

Massnahmen umzusetzen. Vor rund 10 Jahren hat  

IP-SUISSE gemeinsam mit der Schweizer Vogelwarte 

das Punktesystem Biodiversität und Ressourcenschutz 

lanciert. Beim Ausfüllen des Massnahmenkatalogs,  

haben sich immer wieder IP-SUISSE Labelbetriebe  

gemeldet, welche auch im Bereich Klimaschutz aktiv  

sind und mit ihren Bemühungen punkten möchten. Um 

die Klimaschutzmassnahmen zu koordinieren und als 

Punkte anrechenbar zu machen, hat IP-SUISSE deshalb 

in Zusammenarbeit mit Agroscope, der TSM Treuhand 

GmbH und dem Bundesamt für Landwirtschaft das 

Projekt «Punktesystem Klima- und Ressourcenschutz» 

erarbeitet.

Hierzu wurden erfolgsversprechende Massnahmen  

im Bereich der Reduktion von Treibhausgasemissionen 

untersucht. Es sollten Massnahmen sein, welche  

die landwirtschaftliche Produktion nicht reduzieren.

Sichtbar machen und fördern
Das neue Punktesystem soll die bereits heute umgesetz

ten Bemühungen im Bereich Klima- und Ressourcen-

schutz unterstützen und sichtbar machen. Gleichzeitig 

fördert IP-SUISSE Massnahmen zur weiteren Senkung 

der Treibhausgasemissionen auf den Betrieben, damit 

sich die Betriebe im Bereich Klimaschutz laufend  

verbessern. Dieses Engagement der IP-SUISSE Label-

betriebe geht zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung 

und gliedert sich in die Nachhaltigkeitsstrategie der  

IP-SUISSE ein.

Die Reduktion der Treibhausgasemissionen ist 
eine der wichtigsten Herausforderungen unserer 
Zeit. Dies gilt auch für die Landwirtschaft.  
Die Landwirtschaft ist einerseits Verursacherin  
von Treibhausgasemissionen, andererseits  
ist sie selbst auch stark von den Auswirkungen  
des Klimawandels betroffen.



Das Ziel ist es, gemeinsam die Treib-
hausgasemissionen auf der Gesamtheit 
der Labelbetriebe um 10 % im Vergleich 
zu 2016 zu reduzieren.

Das Punktesystem Klima- und Ressourcen-
schutz befindet sich auf dem neuen Web
portal der IP-SUISSE, worauf die Betriebe  
beim nächsten Einloggen automatisch  
geleitet werden.

Der Massnahmenkatalog ist eine Art Werkzeugkasten 
für IP-SUISSE Labelbetriebe. Die Labelbetriebe können 
aus dem Katalog die Massnahmen aus den Bereichen 
Energie, Tierhaltung, Düngermanagement, Pflanzenbau 
und Recycling aussuchen, die zu ihren Bedürfnissen 
und Rahmenbedingungen am besten passen. 

Wir bitten die IP-SUISSE ProduzentInnen, das neue 
Punktesystem Klima- und Ressourcenschutz im Verlauf 

von 2021 auf dem neuen Webportal auszufüllen.  
Zunächst müssen sie einige Betriebsdaten eingeben. 
Daraus wird ein provisorischer minimaler Reduktionsbei-
trag (in t CO2eq) berechnet. Aus der Summe der einzel-
betrieblichen Beiträge (alle Labelbetriebe) soll das  
gemeinsame Reduktionsziel von 10 % erreicht werden. 
Danach folgt der Massnahmenkatalog, in welchem sie 
jene Massnahmen wählen können, die sie bereits  
umsetzen und jene, welche sie planen noch im aktuellen 
Jahr umzusetzen. Bei jeder umgesetzten Massnahme 
wird zusätzlich nachgefragt, ob die Massnahme bereits 
vor dem 01.01.2017 umgesetzt worden ist. Damit können 
wir die Entwicklung der letzten Jahre aufzeigen.  
Dieser Massnahmenkatalog soll laufend aufgrund neuer  
Erkenntnisse und Erfahrungen erweitert werden.

Wichtig zu wissen 
Im ersten Jahr wird lediglich eine Bestandesaufnahme aller Labelbetriebe aufgenommen.  

Das heisst, es muss kein festgelegtes Reduktionsziel erreicht werden.

ips3.ipsuisse.ch

 Und so funktionierts



RESSOURCEN
Fütterung von  

Leinsamen  
beim Rindvieh

Pflanzenkohle

Zukauf von Ökostrom

Abdeckung

Güllebehälter

Brennholz
Schleppschlauch

SCHONEN

KLIMA
SCHÜTZEN

Direkt-, Mulch-  
und Streifenfrässaat

Erhöhung Anzahl der Laktationen 
bei Milch- und Mutterkühen

Regelmässiger Ersatz 
von Mähklingen

EcoDrive

Wärmerückgewinnung  
bei der Milchkühlung

Agroforstsystem

Recycling 
von Silofolien

Gründüngungen 
mit Leguminosen

Frequenzumformer 
Melkanlage Sonnenkollektoren  

& Photovoltaïkanlagen

Phasenfütterung  
bei Schweinen

Wärmerückgewinnung  
aus beheizten Geflügelställen

Gärgut

Gemeinsames Engagement
Die Thematik Klima ist aktuell und gewinnt enorm an Bedeutung. Diese Chance gilt es 

zu nutzen. Der Klimawandel ist sicht- und fühlbar. Die Konsumenten sind sensibilisiert. 

Der IP-SUISSE ist bewusst, dass das Einsparungspotenzial an Treibhausgasemissionen 

je nach Betrieb (unterschiedliche Betriebsstrukturen, standortabhängige Rahmenbe-

dingungen usw.) von unseren Labelbetrieben unterschiedlich gross ist. Wir wollen dieses 

Problem gemeinsam, als Organisation, angehen. Nur gemeinsam können wir das Klima 

schützen. Jede Reduktion von Treibhausgasemissionen zählt! 

Und eines ist sicher: Mit diesen Massnahmen  
machen wir den Käfer noch ein Stück nachhaltiger.

IP-SUISSE
Molkereistrasse 21
3052 Zollikofen
T 031 910 60 00
F 031 910 60 49
info@ipsuisse.ch 

ipsuisse.ch


